MATTHÄUSEVANGELIUM 18,15-35




von Der vergebung

„So wird auch mein himmlischer Vater an euch tun, wenn ihr einander 
nicht von Herzen vergebt, ein jeder seinem Bruder.“

(18,35)

I. Von der Verantwortung in der Gemeinde (15- 22)

1.
In welcher Weise sollen wir unseren Bruder, der an uns sündigt, behandeln (15-17)?  Warum?

2.
Welche Autorität gibt Gott der Gemeinde (18)?  Was ist die Grundlage einer Gemeinde (19.20)?  Was sagt Jesus hier über wirksames Gebet?

3.
Bis zu wie viel Mal wäre Petrus bereit, einem Bruder zu vergeben, der an ihm sündigen würde (21)?  Aber wie oft sollte er seinem Bruder vergeben (22)?

II. Die vergebende Liebe (23-35)

4.
Betrachte das Gleichnis in den Versen 23-35. In welche Lage geriet einer, der zehntausend Zentner Silber schuldig war (24.25)?  Welche Gnade bekam er aber von seinem Herrn?

5.
Wie hätte der Knecht sich seinem Mitknecht gegenüber verhalten sollen, der ihm hundert Silbergroschen schuldig war?  Was tat er aber (28-30)?  Welche Strafe zog er sich zu?  Welche Schlussfolgerung läßt sich daraus ziehen (35)?


